
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 15.09.2022 
Fachbereich: Soziales, Schulen, JMS 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2022/0157 
 
 
U n t e r r i c h t u n g s v o r l a g e
 

 Sitzungstermin TOP Status  

Schulträgerausschuss Rhein-
Selz 

10.10.2022 10 Öff. zur Kenntnis 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

11.10.2022 6.3 Öff. zur Kenntnis 

 
    

 
Schulentwicklungsplan  
hier: aktueller Sachstand 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Zum 01.08.2020 ist eine Neufassung des Schulgesetzes (SchulG) in Kraft getreten. Gemäß     
§ 91 Abs. 3 SchulG sind die Verbandsgemeinden verpflichtet, für die in ihrem Gebiet 
gelegenen Grundschulen regionale Schulentwicklungspläne zu erstellen. Da die Erstellung 
von Schulentwicklungsplänen die Kommunen zusätzlich belastet, hat das Land und die 
kommunalen Spitzenverbände sich im Rahmen der Kostenfolgeabschätzung nach dem 
Konnexitätsausführungsgesetz darüber verständigt, dass das Land einen pauschalen 
Mehrbelastungsausgleich zahlt. Die Auszahlung der Mittel erfolgt über 6 Jahre. Die 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz erhält jährlich 1.688 Euro. Das Land verpflichtet mit der 
Zahlung die Kommunen einen Schulentwicklungsplan für die Grundschulen zu erstellen, wie 
es das SchulG vorsieht. Nach Fertigstellung ist jeweils ein Exemplar des 
Schulentwicklungsplanes der zuständigen Schulaufsichtsbehörde und dem Ministerium für 
Bildung vorzulegen. Die Erstellung muss innerhalb von sechs Jahren erfolgen. Die 
Verbandsgemeinde hat bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion einen Antrag auf die 
Anerkennung der 5-Zügigkeit der Grundschule Nierstein gestellt. Diesem Antrag wurde nicht 
stattgegeben. Anerkannt wurde lediglich eine 4,5-Zügigkeit. Im Hinblick auf die bereits 
bestehenden Probleme in der Verbandsgemeinde und die Baumaßnahmen an 3 
Grundschulen, in denen der Raumbedarf im bestehenden Gebäude nicht mehr gedeckt 
werden konnte, hat sich die Verwaltung entschieden, den Schulentwicklungsplan zeitnah in 
Auftrag zu geben.  
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung hat die Projektgruppe Bildung und Region als 
wirtschaftlichsten Bieter beauftragt.  
Der Projektgruppe Bildung und Region liegen nun alle geforderten Unterlagen vor und ist 
nach derzeitigem Stand an der Erstellung des Schulentwicklungsplanes.  
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Die Fertigstellung soll, laut Projektgruppe Bildung und Region, nicht mehr viel Zeit in 
Anspruch nehmen und in diesem Jahr noch erfolgen.  
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

Kira Hock   Christina Blum  Jutta Hoff  Martin Groth  
Sachbearbeiter/in  Fachbereichsleiter/in  Beigeordnete/r  Bürgermeister 

 
 
  
 


